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DIE SYNAGOGE                                                                                                                                    
ORT DES GEBETS,  
DER GEMEINSCHAFT  
UND DER BEGEGNUNG



PROGRAMM
MITTWOCH, 24.10.2018

11.30 Uhr Begrüßung und Seminarüberblick
  Dipl. Päd. Sabena Donath,  

Zentralrat der Juden in Deutschland
  Prof. Dr. Doron Kiesel,  

Zentralrat der Juden in Deutschland

12.00 Uhr Die Frankfurter Westend-Synagoge I
  Gabriela Schlick-Bamberger,  

Jüdische Gemeinde Frankfurt am Main

13.00 Uhr Mittagessen

14.00 Uhr  Die Frankfurter Westend-Synagoge II
  Gabriela Schlick-Bamberger,  

Jüdische Gemeinde Frankfurt am Main

16.00 Uhr Kaffee/Tee

16.30 Uhr  Die Synagoge
 Ort der Gemeinschaft und der Begegnung
  Rabbiner Julien-Chaim Soussan, Jüdische 

Gemeinde Frankfurt am Main

18.00 Uhr Abendessen und Gespräch:
 Hinter den Kulissen
  Shimon und Fiszel Ajnwojner, Gabbaim  

der Westendsynagoge, Frankfurt am Main 

DONNERSTAG, 25.10.2018

9.00 Uhr  Die Synagoge
 Ort des Gebets
  Rabbiner Avichai Apel,  

Jüdische Gemeinde Frankfurt am Main

10.00 Uhr  Die Gemeinde und ihre Synagoge
 Einblicke und Einsichten
  Dr. Daniel Korn, ehemaliger Gabbai der 

Westendsynagoge in Frankfurt am Main

11.15 Uhr Kaffee/Tee

11.30 Uhr  Integration unter Vorbehalt  
oder Zeichen der Zugehörigkeit? 
Synagogenbau in Deutschland

  Dr. Cornelia Berger-Dittscheid, Augustana-
Hochschule Neuendettelsau

13.00 Uhr Mittagessen

14.30 Uhr Von den Kuriositäten einer Führung
 (Un-)Mögliche Fragen und Antworten
  Doris Adler, Esther Ellrodt, Jüdische Gemeinde 

Frankfurt am Main

16.00 Uhr Abschlussrunde und Feedback

17.00 Uhr  Abreise

DIE SYNAGOGE
ORT DES GEBETS, DER GEMEINSCHAFT  
UND DER BEGEGNUNG

Anlässlich der jährlichen Shoa-Gedenktage und der  
zunehmenden öffentlichen Wahrnehmung jüdischen  
Lebens in Deutschland ist in der Regel die Nachfrage 
nach Führungen in den Synagogen besonders groß. Am 
Beispiel der Westend-Synagoge in Frankfurt am Main 
wird in diesem Seminar die Durchführung einer profes-
sionellen Führung vorgestellt. 

In diesem Seminar wird der Schwerpunkt auf die Dar-
stellung jüdischen Lebens heute in seiner Vielfalt und 
Lebendigkeit, gerade auch im religiösen Bereich, ge-
setzt. Dazu eignet sich die Westend-Synagoge beson-
ders; befinden sich doch hier unterschiedliche religiöse  
Strömungen unter einem Dach. An jedem Schabbat 
kommen die Mitglieder der orthodoxen und der libe-
ralen Richtung in ihren verschiedenen Gebetsräumen 
zusammen und vollziehen ihre Gebete im Rahmen der 
jeweiligen Liturgie. Worin die Unterschiede bestehen 
und woran die Teilnehmerinnen und Teilnehmer einer 
Führung besonderes Interesse zeigen, wird in diesem 
Seminar vertiefend dargestellt.


